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Die Christusgemeinde ist eine evangelische Gemeinde innerhalb des 
Hensoltshöher Gemeinschaftsverbandes. Mit unserem Gemeindemotto drücken 

wir aus, was uns als Gemeinde besonders wichtig ist: 
���������	�
	�����
������
�������
��
�	��
����
	
�� �
��� �

Gemeinschaft  
Wir wollen Beziehungen 
gestalten, die das Leben in 
der Gemeinschaft und das 
Miteinander der Generatio-
nen fördern. 

Leitung  
Wir wollen in Verantwor-
tung vor Gott Leitung wahr-
nehmen, die Menschen 
dient und fördert. 

Geistliches Leben  
Wir wollen Menschen för-
dern, ihre Beziehungen zu 
Jesus leidenschaftlich zu 
leben und darin zu wach-
sen. 

Evangelisation  
Wir wollen gemeinsam in 
zeitgemäßer Form Men-
schen mit Jesus Christus 
in Kontakt bringen. 

Diakonie  
Wir wollen Gottes Liebe 
durch liebevolle Taten 
weitergeben und unsere 
Verantwortung in der Ge-
sellschaft wahrnehmen. 

Dienst  
Wir wollen Menschen er-
mutigen, gemeinsam ihre 
Begabungen zu entdecken 
und in Hingabe zu Gott für 
andere einzusetzen. 

Lehre  
Wir wollen durch verständ-
liche, vollmächtige Ausle-
gung der Bibel Menschen 
zu mündigem Christsein 
führen. 

Unsere 7 Grundziele  bringen zum Ausdruck, was wir  
durch unsere Gemeindearbeit erreichen wollen: 
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Juli, August und September – diese Monate stehen hier für Urlaub und 

Ferien. Den Alltag hinter sich lassen, Koffer packen, Kühlschrank abtauen 

und in die Ferne fahren. (Vergesst bitte nicht jemanden zu suchen, der 

sich um Haustiere und Zimmerpflanzen kümmert und dreht die 

Wasserhähne ab.) 

Vielen ist es vielleicht gar nicht bewusst, aber wo wir auch hinfahren, ist 

Gott bereits da. So fern wir auch von zu Hause weilen, Gott ist auch dort 

heimisch und wir sind bei ihm zu Gast. Zu Gast in seiner Welt. Ob an 

weißen Stränden mit saphirblauem Meer oder in hohen Gebirgen oder 

felsigen Küsten, all das ist Gottes Werk. Er hat uns in eine Welt gesetzt, in 

der es viel zu entdecken gibt, wo wir im Wechsel genießen und staunen 

dürfen. Er hat alles sehr gut gemacht. 

Doch in all dem will Gott erkannt werden. Wir dürfen begreifen, dass 

jemand hinter all den fantastischen Ideen der Natur steht, der es gut mit 

uns meint und uns atemberaubenden Lebensraum schenken möchte. 

Gott können und müssen wir im Urlaub nicht hinter uns lassen. Er ist 

schon längst da. Keiner kann Urlaub von Gott machen. Es kann nur 

passieren, dass wir vor lauter Attraktionen den vergessen, der uns all das 

erst möglich gemacht hat. 

Auch im Urlaub haben wir Gewinn davon, uns vertrauensvoll im Gebet an 

Gott zu wenden. Vielleicht um ihm immer wieder Danke zu sagen oder 

weil nun endlich Zeit ist über etwas mit ihm zu sprechen, was schon lange 

ansteht. Ein Blick in die Bibel mag uns auch in den Ferien wichtige 

Antworten geben, Mut machen und uns daran erinnern, dass wir einen 

liebenden, himmlischen Vater haben. In diesem Sinne wünsche ich allen 

Weltenbummlern und Balkonienbesuchern eine gesegnete Urlaubszeit. 

 
Euer Alexander Pauli 
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Es ist der 28. August 2010 -  14:30 Uhr. Viele Leute warten gespannt auf den 

Start des Musicals: "Der verlorene Sohn“.  

Bis hierhin werden über 30 Kinder eine ganze Woche lang geprobt, gesungen, 

gezittert, auswendig gelernt, zugeschnitten, angemalt ... haben. Gemeinsam 

waren sie auf der Kreativfreizeit des EC Bayern. In verschiedenen Workshops hat 

jeder das eingebracht, was er am besten kann und sich für die Technik, das 

Bühnenbild, die Kostüme, das Theater oder den Chor eingesetzt. So konnte ein 

tolles Musical gemeinsam eingeübt werden - in dem für jeden Einzelnen viel 

Arbeit, Anstrengung, Freude und eigene Kreativität steckt.  

Eine Stunde lang kann man sich als Zuschauer mit hinein nehmen lassen in die 

biblische Geschichte des verlorenen Sohnes und Bibel quasi live auf der Bühne 

erleben.  

Dabei geht es um Unab-

hängigkeit, das eigene Glück, 

Freunde und starke Liebe. 

Themen, die nicht nur damals 

aktuell waren. So verschwimmt 

auch im Musical oft die zeitliche 

Perspektive und man sieht sich 

als Zuschauer auf einmal mitten 

drin in dieser Geschichte. Und 

stellt fest, dass sie auch ihn 

betrifft. 

Das Musical "Der verlorene Sohn" 

wurde ursprünglich von adonia 

komponiert und hat schon tausende Zuschauer in seinen Bann gezogen. Am 

28.08.2010, von 14:30-15:45 können dies alle Kinder ab 6 Jahren, Familien und 

alle Interessierten auch im EC und der Christusgemeinde Diespeck erleben.  
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Wie sicher schon viele von Ihnen gemerkt haben, sitzen immer wieder 

Teenager in unserem schönen Pavillon vor der Gemeinde. Von Zeit zu 

Zeit setze ich mich dazu, frage die Teens wie es ihnen geht und was so in 

nächster Zeit auf sie zukommt. Neulich sagte mir ein 15 Jähriger, dass er 

jetzt mit der Schule fertig wird. Auf die Frage, was er danach macht, 

kommt ein klares NICHTS! Einen Ausbildungsplatz findet er sowieso nicht, 

- jedenfalls keinen, der ihm gefallen würde. Weiter auf eine Schule gehen 

will er nicht, also was soll’s, bleibt er halt zu Hause. Ich versuche ihn zu 

ermutigen: „Du hast doch Gaben, du kannst doch bestimmt einiges gut, - 

außerdem kannst du Geld verdienen“. Doch er bleibt dabei: Ich mache 

NICHTS.  

Als ich gehe, muss ich noch lange über dieses Gespräch nachdenken. 

Wie kann ein junger Mensch nur NICHTS machen wollen? NICHTS, - ich 

bin mir sicher, dass Gott sich das anders gedacht hat. Er hat uns 

Menschen mit Gaben ausgestattet, mit Verstand und Kreativität, und 

jeden von uns zudem mit einer gewissen Portion Neugier. Keiner von uns 

ist dazu bestimmt, NICHTS zu machen. Dies gilt im Blick auf das Leben 

allgemein: Gott hat den Menschen dazu berufen, seine Gaben und 

Fähigkeiten einzubringen und sich als Ebenbild Gottes (siehe 1 Mose 1, 

27 ff.) kreativ in diese Welt einzubringen. Es gilt zugleich für das Leben in 

der Gemeinde. Jeder Christ ist ein Teil des „Leibes Christi“. Jeder hat 

Fähigkeiten bekommen und JEDE dieser Fähigkeiten ist nützlich und 

wichtig für den Leib (siehe 1 Kor. 12). Keiner von uns muss alles können 

und keiner muss mehr tun, als es für ihn oder seine Familie gut wäre. 

Doch ebenso ist kein Glied am Leib Christi dazu bestimmt, NICHTS zu tun 

und NICHTS zum Leben der Gemeinde beizutragen; - ebenso wie kein 

Glied unseres Körpers dazu bestimmt ist NICHTS zu tun. 
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Du bist begabt! Das gilt ganz sicher. Und deshalb wollen wir jeden in der 

Gemeinde ermutigen, seine 

Gaben zu entdecken und 

für die Gemeinde 

einzubringen. Was ist nun 

aber, wenn Sie da unsicher 

sind? Unsicher, ob Sie für 

die eine oder andere 

Aufgabe wirklich eine 

Begabung haben? Und ob 

Sie es auf Dauer leisten 

können? Und ob… Kein 

Problem! Zum einen 

können Sie diese Fragen mit Volker Ulm, Eva oder Alexander Pauli oder 

einer Person aus der Bereichsleitung bedenken. Zum anderen ermutigen 

wir alle Neueinsteiger, in einer Testphase zu prüfen, ob dieser Dienst zu 

Ihren Begabungen passt. Und letztlich ist es ebenso in Ordnung, einen 

Dienst wieder zu beenden. Deshalb gilt: Nur Mut! Entdecke deine Gaben 

und bringe sie in die Gemeinde ein! Einen Überblick zu den 

verschiedenen Arbeitsbereichen finden Sie an der Pinwand der 

Gemeinde. Zudem liegt beim Infoteam der Ordner „Arbeitsbereiche“ aus. 

Dort werden viele Dienste der Gemeinde beschrieben.   

 
Also: Nur Mut, jeder ist begabt, darf und soll sich einbringen. 
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Endlich ist es wieder so weit – die nächste Jungscharfreizeit steht ins 

Haus. Wobei, nicht in unser Haus. Wir verschwinden nach Stierhöfstetten 

ins CVJM-Freizeitheim, und zwar vom 1.-3. Oktober 2010 . 

 

Vor zwei Jahren haben wir als Agenten die Bösewichte gejagt, dieses 

Jahr geht’s etwas vagabundiger zu, denn es ist eine Freizeit für Jäger 

und Schlitzohren . Vermutlich gibt es keine Kinder zwischen der 1. und 

7. Klasse , die nicht das eine oder andere davon wären.  

 

Was wartet auf uns? 

Natürlich wird noch nicht alles verraten. Aber soviel kann man doch schon 

sagen: Spannende Geländespiele, gutes Essen und eine Geschichte über 

einen angeschmierten Jäger und ein besonders großes Schlitzohr sind auf 

jeden Fall dabei. 

 

Wie kann man denn da mitmachen? 

Am besten, man schnappt sich eine Anmeldung (da stehen auch noch so 

Sachen wie Kosten und An- und Abreise drauf), rennt damit zu seinen 

Eltern, lässt sie den Anmeldeabschnitt unterschreiben (schlitzohrig wie 

man ist, sollte das kein Problem sein, oder?), und drückt besagten 

Abschnitt Eva Pauli oder Norbert Renner in die Hand. 

 

Gibt’s noch Fragen? 

Dann ruft man am besten bei Eva (09161 993 657) an oder schickt ihr 
eine Mail (jugendarbeit@ christusgemeinde.com). Sie antwortet so schnell 
es geht. 
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Am Mittwoch, dem 19. Mai 2010, 

besuchten die Senioren der 

Christusgemeinde den Weinort 

Bullenheim im „Fränkischen 

Weinparadies“. Um 14:00 Uhr 

starteten wir vom Parkplatz der 

Gemeinde mit Privatfahrzeugen. 

Unser erstes Ziel war das Wirtshaus „Zur Sonne“ in Bullenheim, wo 

wir uns zum gemütlichen Kaffeetrinken zusammen fanden. Unser 

Leiter, Klaus Jenne, begrüßte alle Mitfahrer und las uns eine 

Funktionsbeschreibung von den „Kleinsten Flugzeugen Gottes“, den 

Vögeln, vor. Wir kamen ganz schön ins Staunen, als wir z. B. 

einiges über den Knochenbau, das Federkleid der Vögel oder aber 

über das gleich bleibende Gewicht der Weibchen in der 

Fortpflanzungszeit dank des Eies erfuhren. Nach dem Kaffeetrinken 

ging‘s weiter zur Winzerfamilie Ruhl, wo uns Herr Ruhl durch seine 

zum Teil noch mit Wasserkraft betriebene Mühle führte. Weil es 

ständig regnete, konnten wir leider keine Vogelwanderung mit dem 

Vogelexperten Martin Hegwein durchführen. Aber unter dem großen 

Vordach der „Ruhlsmühl“ konnte uns Martin Hegwein viel 

Interessantes - mit Farbbildern unterstützt - über unsere heimischen 

Singvögel erzählen. Damit wir nicht zu spät nach Hause kamen, 

mussten wir leider Herrn Hegwein nach einer guten Stunde bitten, 

seinen lehrreichen Vortrag jäh zu beenden. Trotz des schlechten 

Wetters - so meine ich - war es doch ein sehr gelungener Ausflug.  

Kuno Högendörfer 
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Seelsorge sorgt sich um die Seele und sorgt für die Seele. Mit dem Begriff 

„Seele“ beschreiben wir im Allgemeinen den „inneren Menschen“ – hier 

sind unsere Gefühle und unser Wollen, unsere Motivation und Ziele, unser 

Denken und Planen zu finden. 

So wie unser Körper krank sein kann oder durch einen Unfall verletzt wird, 

so wird auch der innere Mensch durch Ereignisse oder Krisen manchmal 

aus dem „seelischen Gleichgewicht“ geworfen. Der Tod eines Menschen, 

Krankheit, ein Streit oder Konflikt, eine zerbrochene Beziehung, eine 

Glaubenskrise, wenn sich Lebenspläne und –träume zerschlagen... all 

dies kann den inneren Menschen verletzen und dann braucht er Hilfe. 

Oder der innere Mensch ist in irgendeiner Form krank oder gezeichnet 

und trägt dies wie eine Belastung mit sich durch das Leben. Auch dann 

kann Seelsorge zu einem Genesungs- und Befreiungsprozess hinführen. 

Und nicht zuletzt gibt es auch so etwas wie eine Seel-Vorsorge. Wer 

gesund ist, wird darauf achten, seine Gesundheit zu schützen. Achten wir 

in derselben Weise auf unsere seelische Gesundheit? 

Für Kinder Gottes ist der Vater im Himmel der Seelsorger – erfahrbar wird 

dies in der persönlichen Begegnung mit Gott, wie z.B. im Gebet. Und 

Menschen können dabei eine große Hilfe sein, durch das Zuhören, das 

Gespräch und das gemeinsame Gebet. Wie gut tut es, jemanden zu 

haben, bei dem man klagen, weinen und sein Herz ausschütten kann. 

 

In der Christusgemeinde gibt es eine Reihe von Menschen, die für 

Gespräche zur Verfügung stehen. Sie werden an der Infowand vorgestellt 

– so findet sich leicht ein geeigneter Gesprächspartner. 
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Es ist ein herrlicher Sommertag. Irgendwo an einem Parkplatz treffen sie 

sich: 16 und 17 Jährige mit ihren Rollern, Enduros oder den super-

sportlichen 80ern. Bevor sie die Helme aufsetzen und unter lautem 

Motorengeheul losfahren, ruft noch einer 

ihre Parole: „Wer bremst ist feige“… Zehn, 

zwanzig Jahre später sind die wilden Kerle 

von damals im Straßenverkehr etwas reifer 

geworden. Doch der Leitsatz von damals 

hat sich auf sonderbare Weise auf andere 

Bereiche des Lebens übertragen, - das 

Leben hat längst so viel Fahrt 

aufgenommen, dass Bremsen nur schwer 

möglich ist. Wer bremst ist feige??? 

Viele von uns wissen, wie wichtig und gleichzeitig schwierig es ist, die 

richtige Lebensgeschwindigkeit zu finden. Entschleunigung – dieses 

Thema beschäftigt Christen wie Nichtchristen in gleicher Weise. Deshalb 

denken wir, ist es ein passendes Thema für einen LEBENlive 

Gottesdienst. Und wo könnten wir besser über solch ein Thema 

nachdenken, als in einer so „entschleunigenden Atmosphäre“ wie im 

Baumhaus in Rennhofen? 

Wie bereits im letzten Jahr, werden wir also auch in diesem Jahr einen 

Gottesdienst im Baumhaus veranstalten. Der Wirt vom Baumhaus hat uns 

für den 18. Juli die Zusage gegeben. Wir vom LEBENlive Team denken, 

dass dies eine tolle Möglichkeit ist, dass viele von uns zu diesem 

„lockeren“ Gottesdienst Freunde und Bekannte einladen. 

Brems di fei – du hast Zeit… Zeit für einen besonderen Gottesdienst. 
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- Die kleinsten Besucher der Christusgemeinde stellen sich vor - 

 
Hallo, 

heute wollen wir die Gelegenheit nutzen und uns mal ganz offiziell 

vorstellen. 

„Wir“, das sind:  

Julia, Vivienne, Mika, Samantha, Julia, Florian, Julia, Esther, Raphael, 

Luisa, Laura, Timo und Jule. Und zusammen mit unseren Mamas 

(manchmal auch Papa, Oma, Tante, …) sind wir die Stammbesetzung der 

Krabbelgruppe „Glühwürmchen“. 

Vielleicht denkt ihr ja, wir treffen uns nur, damit den Großen 

freitagvormittags nicht so langweilig ist, aber das stimmt nicht. Wir haben 

nämlich sogar ein richtiges Programm: 

Nach einer lustigen Singrunde am Anfang hören wir jedes Mal eine tolle 

Geschichte.  

Es geht dann darum, dass Gott uns lieb hat, dass er uns wunderbar gemacht 

hat, dass er uns versorgt, wie Gott die Welt erschaffen hat oder wir hören 

eine Geschichte aus der Bibel.  

Da wir noch ziemlich jung sind (0-3 Jahre), verstehen wir zwar noch nicht 

alles so ganz genau, was uns Margit, Monika oder Tanja erzählen, aber das 

macht nix. Das wichtigste ist, dass wir immer selber was machen können,     

z. B. durften wir bei „Jona“ das „Meer“ mit Fischen bestücken, bei der 

„Hochzeit zu Kanaan“ durften wir uns mit Ketten und Krawatten chic 

machen… Das macht uns immer richtig Spaß! 
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Wir futtern unsere vielen mitgebrachten Keks- und Obstdosen leer. Lecker! 

So, jetzt kennt ihr uns. Wenn ihr wollt, könnt ihr euch mal im Eltern-Kind-

Raum umschauen, da gibt es nämlich eine Glühwürmchen-Infowand mit 

Fotos von uns und unseren Aktionen. Und wenn ihr noch mehr wissen 

wollt, dann fragt doch einfach die Margit Schwendner. 

 

Und jetzt wollen wir uns mit einem Teil aus unserem Abschlusslied von 

euch verabschieden: 

Auf Wiedersehn, auf Wiedersehn, wir geh’n jetzt alle heim, doch geh’n wir 

ja nicht ganz allein, denn Gott wird bei uns sein! Tschüüüüüß! 

 
 

 
Eure Margit 
 
 
 
�
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Am 10.05.2010 fanden sich ca. 30 Zuhörer in den Räumen des 

Abenteuerlandes ein, um den Missions-Erfahrungen Gottfried Löbleins zu 

lauschen. In dem 1 ½ stündigen Vortrag ging Gottfried auf die 

verschiedenen Missions-Organisationen in Thailand ein und 

veranschaulichte anhand einer Präsentation, die mit vielen Bilder 

hinterlegt war, seine Ausführungen sehr eindrucksvoll. 

Gottfried und seine Familie (Ehefrau Tabea und ihre vier Kinder Josua, 

Jessica, Jorina und Jennifer) sind nun bereits seit 2004 in Thailand 

missionarisch tätig. Sie gehören dem Dachverband Lahu Baptist 

Convention an, in der die „Church of Christ Thailand“ mit zur Zeit 73 

Gemeinden vertreten ist. Gottfried betreut derzeit zwei Gemeindebezirke, 

die etwa 30 km von Chiang Mai, der Bezirksstadt, entfernt liegen. 

Er ist meist mit einheimischen Predigern in den Dörfern unterwegs, einer 

davon ist Pastor Toni, ein ehemaliger Drogendealer und 

Drogenkonsument. Die Menschen sind meist sehr erstaunt. dessen 

Lebensgeschichte zu hören und zu sehen, welche Wandlung Gott an ihm 

vollzogen hat. Gottfried bemerkte, dass die Bergvölker in Thailand dem 

christlichen Glauben sehr zugänglich sind, da die Geschichten der Bibel 

den mündlichen Überlieferungen ihrer Vorfahren sehr ähnlich sind. 

Insbesondere hat er uns vier Dörfer näher vorgestellt, die ihm persönlich 

sehr am Herzen liegen. Dies sind die Orte Va Ba, Dscha Pfu Bo, Dscha 

Pfü und Ban Mai. 

Bei Va Ba handelt es sich um ein Akhadorf (Akha sind auch wie die Lahu 

ein Volksstamm), bei dem ein „Animisten Glaube“* vorherrscht. In Dscha 

Pfu Bo, einem Bergdorf, gibt es aufgrund von Regierungsprogrammen 

schon Strom und Wasser für jedes Haus. In Dscha Pfü wurde eine 
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Evangelisation mit Herrn Nawrachai, dem Evangelisationskoordinator, 

Herrn Noppadon, 

einem Verbandsmitarbeiter, und Herrn Prasert, dem Bezirksleiter, 

durchgeführt. Ban Mai ist ein neues Dorf mit ca. 13 jungen Familien, in 

das jetzt der Evangelist Huai Lu mit seiner Familie ziehen wird. Damit 

die Missionsarbeit nicht wie ein Strohfeuer erlischt, werden meist 

Evangelisten in die entsprechenden Dörfer entsandt, um dort den 

Aufbau des Reiches Gottes weiter zu fördern.  

Am Ende des Vortrags hat Gottfried noch einige Bilder der 39. 

Jahreskonferenz des Verbandes gezeigt. Diese Konferenz dauerte 2 

Wochen und wird meist wie ein großes Fest gefeiert. Von den 4000 

Teilnehmern (was in etwa soviel wie die Hälfte aller Gläubigen in 

Thailand ausmacht) kamen sogar einige den weiten Weg aus Burma zu 

Fuß angereist. Da die Thailänder sehr gastfreundlich sind und gerne 

essen, ist die Anzahl der verspeisten Schweine ein Indikator für eine 

gelungene Veranstaltung. 

Es war ein sehr interessanter Vortrag von Gottfried, der uns die 

Lebensweise der Lahus ein wenig näher gebracht hat. Erstaunlich ist 

es aber dennoch immer wieder, wie Gott die Herzen der Menschen 

bewegt und sie sich aufmachen, um von seiner Liebe weiter zu 

erzählen.  

Die Gemeinde unterstützt die missionale Arbeit von Gottfried in Form 

von Spendengeldern, die sie regelmäßig weitergibt. Unterstützen Sie 

die Arbeit und somit die Verbreitung des Wort Gottes bitte ebenfalls, 

indem Sie für die Menschen vor Ort beten und um Gottes Segen bitten. 

 
* Animisten glauben an die Beseeltheit der Natur: In Bergen, Quellen, Bäumen 
oder Felsen kann die übernatürliche Macht wohnen, die von ihnen verehrt wird. 
Geschenke, Gebete und Opfer sollen diese Macht günstig stimmen, damit sie 
einen bestimmten Einfluss (positiv und negativ) auf zukünftige Ereignisse nimmt. 
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Für Christi Himmelfahrt 2010 wurde schon Tage vorher von den 

Wetterfröschen so richtiges Schmuddelwetter prognostiziert. Diese 

Frösche waren es, die auch noch am Morgen dieses Tages den Rat 

gaben lieber zu Hause zu bleiben. Das hat man dann auch beim 

Start der Familienradtour gemerkt, es waren von 50 Anmeldungen 

nur noch 24 Teilnehmer übrig – zwei davon sind offiziell noch in 

Frankenfeld dazu gekommen. Diejenigen, die fleißig für gutes 

Wetter gebetet haben, wurden belohnt und wir konnten bei kühlem 

aber trockenen Wetter von Diespeck aus starten. Im recht flotten 

Tempo radelten wir über Ehe, Hanbach, Hambühl, Baudenbach bis 

zum Zwischenziel Frankenfeld. Dort warteten bereits einige. Nach 

einer Verschnaufpause hörten wir von Rudi eine Kurzandacht, die 

uns klar gemacht hat, was Christi Himmelfahrt eigentlich bedeutet. 

Anschließend fuhren wir zum Mittagsziel Ullstadt in den Garten der 

Familie Uhl. Hier rauchte schon der Grill und die Schnitzel 

brutzelten in der Pfanne. Alles wurde frisch zubereitet und es 

schmeckte super gut. Nachdem jeder gesättigt war, teilten wir uns in 

zwei Gruppen und radelten nun über die Lamprechtsmühle, 

Langenfeld wieder zum Ausgangspunkt zurück. Der Himmel hatte 

bis zur Rückfahrt die Schleusen dicht gehalten, hat sie aber dann 

geöffnet, damit wir auch erfahren durften, dass der Regen auch 

nicht die gute Gemeinschaft schmälert. 
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Ganz toll fand ich, dass unsere ältesten Radler, der Otto und der 

Christoph, so super mitgefahren sind. Ich möchte allen, die 

mitgeradelt oder zum Mittagessen dazugekommen sind, für die 

schöne Gemeinschaft danken und freue mich bereits auf den 2. Juni 

2011, da ist das Wetter bestimmt besser. 

 

 
Nach vollbrachter Anstrengung stärkt sich die ganze Equipe! 

 
 
 

Euer Ralf Zeidler 
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Bevor ich euch das neue Ziel unserer diesjährigen Männerwanderung 

beschreibe, möchte ich einen kleinen Rückblick über die bisherigen 

Wanderungen geben. Das wird euch vielleicht noch etwas neugieriger darauf 

machen, zu sehen, was in diesem Jahr los sein wird. 

Unserer Wanderungen finden immer an einem Wochenende Ende September 

statt. Bisher waren jedes Mal so um die 25 – 30 Männer jeden Alters dabei. 

 

1. 2002 Königssee und Hohes Brett (2500 m)  

Schönes Wetter; mit der Seilbahn zum Jenner; Gipfelbesteigung durch einen 

Teil der Teilnehmer; Übernachtung im Carl-von-Stahl-Haus; steiler Abstieg 

nach Kessel an der Ostwand des Königssees; mit dem Schiff über den 

Königssee; Herrliches Wetter. 

2. 2003 Spessart und Lohr am Main 

Leichter Regen; weiter Wanderweg ohne Steigungen; großes Lagerfeuer das 

von Waldarbeitern angemacht wurde. Übernachtung in der Jugendherberge 

in Lohr am Main.  

3. 2004 Das obere Donautal bei Kloster Beuron 

Leichter Regen, dann Sonnenschein; Fahrt mit der Bimmelbahn; Eltern von 

Rainer Fritz brachten uns eine tolle Brotzeit. Schöne Wege an der Donau und 

auf den Höhen der Berge. Übernachtung im Gasthof Murmeltier.  

4. 2005 Oberhof und Rennsteig in Thüringen 

Schönes Wetter; wir sind einen schönen bewaldeten Weg mit herrlichem 

Blick über den Thüringer Wald und einen Stausee abgelaufen. Übernachtung 

in einer Jugendherberge mit dem „Charme“ der DDR. Es gab Thüringer 

Bratwurst und Schwarzbier.   

5. 2006 Burg Hohenberg an der Eger 

Jugendherberge in einer Burg mit Museum für Folterwerkzeuge. 

Grenzübertritt und Wanderung an der Eger entlang. Starker Regenschauer 

am Samstag. Besichtigung der Luisenburg mit tollen Lichtern zwischen den 

Findlingen. Besuch einer Sommerrodelbahn.  



Seite - 18 - 

 

 

6. 2007 Füssen, Alpsee, Schloss Neuschwanstein und Pöllatschlucht 

Jugendherberge in Füssen, die in der Nacht etwas unruhig war. 

Sehr schönes Wetter. Herrlicher Wanderweg vom Schwansee über den 

Glasbläsersteig zum Alpsee; um diesen ganz herum und dann zum 

Königsschloss. Tolle Aussicht auf der Eisenbrücke über der Pöllatschlucht  

(160 m hoch). Durch die wilde Schlucht zurück zum Schwansee. 

7. 2008 Am großen Arber und Hoher Bogen im Bayerischen Wald 

Erstmals ein Selbstversorgerhaus mit zwei Übernachtungen. 

Sehr schönes Wetter. Aufstieg zum Arbergipfel und rund um den kleinen 

Arbersee, wieder zurück an den großen Arbersee. Schöner Weg zum Hohen 

Bogen mit herrlicher Aussicht beim Kaffeetrinken. 

8. 2009 Sippachsmühle am südlichen Rand der Rhön 

Selbstversorgerhaus mit zwei Übernachtungen, romantisch gelegen im Wald; 

sehr schönes Wetter an beiden Tagen. Die Wanderung ging zum Teil an der 

fränkischen Saale entlang durch die Rhön mit herrlichem Weitblick. 

 

Und nun zu 2010: 

Vom 24.09. bis 26.09.2010 

findet unsere Männer-

wanderung statt. Sie führt uns 

in diesem Jahr in die 

Fränkische Schweiz. Wir 

nehmen die Sachsenmühle in 

Besitz. Das ist ein 

Selbstversorgerhaus.  

Nun wir haben ja schon einige Erfahrung damit, uns selbst an einem 

Wochenende zu versorgen – das wird bestimmt wieder ganz super. Es wird noch 

einen besonderen Flyer und einen Aushang zur Anmeldung geben. 
 

Meldet euch zahlreich an.                    Euer Konrad 
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Ehre den Herrn mit deinem Besitz und schenke ihm das Beste, was dein Land 
hervorbringt. Dann werden sich deine Scheunen mit Korn füllen, und deine Fässer von 

Wein überfließen. Sprüche 3, 9-10 NL 
 

Aktuelle Situation 
 

Es ist eine große Freude zu sehen, wie viele Menschen die finanzielle Last der 

Gemeinde mittragen. Vielen Dank für die monatlichen Daueraufträge. Diese 

bilden die große Basis der Einnahmen. Vielen Dank aber auch für die Beträge in 

den Körbchen bei den Gottesdiensten und alle weiteren Spenden und Gaben.  

Der laufende Haushalt ist aus den bisherigen Einnahmen nicht gedeckt, das lässt 

sich auch aus der untenstehenden Grafik ablesen. Konkret beträgt das Defizit auf 

dem Gemeindekonto ca. 3.000,00 €.  

Wie schon immer achten wir sehr verstärkt darauf, die Ausgaben in Grenzen zu 

halten und wo möglich, diese zurückzustellen. Bei den Einnahmen wollen wir uns 

auf Gott und seine Versorgung der Gemeinde verlassen. Er wird Sie und andere 

veranlassen, einen Teil Ihrer Mittel der Gemeinde zur Verfügung zu stellen. Wir 

bedanken uns schon jetzt für alle Beträge. 

Finanzierung Christusgemeinde                         Stand 31.05.2010
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Finanzteam der Christusgemeinde 
Seija Pulkkinen - Rudi Born - Pauli Pulkkinen 
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Am 25.07. werden Anna Sommermann und Lukas Ulm getauft. 
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12.08.- 18.08. Theol. Weiterbildung 
23.08.- 12.09. Urlaub 
20.09.- 23.09. HGV / BeG Tagung��
 

30.07. – 22.08. Urlaub (E) 
01.08. – 22.08. Urlaub (A) 
20.09. – 22.09. Abwesend (E,A) 
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 04.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 2. Kor. 7, 5-11  „Schuld und Reue -   
         Heilsame Gefühle“  
  
 11.07. 10:00 Uhr  Familiengottesdienst 

Phil. 3,13  Spiel-Spaß-Sporttag  
    „Wir sind Sieger! 
    Vom Gewinnen und Verlieren“ 
     

 18.07.   10:00 Uhr  Gottesdienst – LEBEN – live 
    „brems di fei – Du hast Zeit“ 
    Es spricht: Rainer Koch 
     
 25.07. 10:00 Uhr  Gottesdienst  
 Epheser 3,14-19  „Es gibt mehr von Gott zu erkennen  
      als du denkst!“ 
   
 01.08. 10:00 Uhr  Gottesdienst  
      Offenbarung 4 „Gott ist größer als du denkst!“ 
    Abendmahl 
   
 08.08.   10:00 Uhr  Gottesdienst 
 Jesaja 53, 1-10 „Gott ist barmherziger als du denkst!“  
       
 15.08. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 1. Kor. 10, 23-31  „Gott schenkt mehr Freiheit als 
    du denkst!“ 
  
 22.08. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 Psalm 103, 14-18  „Gott ist schon ewig auf deiner Seite“ 
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  29.08. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 Jeremia 1, 4-10  „Jeremia wird berufen“ 
 
 05.09. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 Jeremia 7, 1-11    „Falsche Sicherheit“ 
   
 12.09. 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 Jeremia 15, 10-21 „Ehrlich mit Gott reden“ 
 
 19.09.   10:00 Uhr  Gottesdienst – LEBEN – live     
   „Europa wohin – 
   Offene Grenzen ohne Limit“  
 
 19.09. 19:00 Uhr  Jugendgottesdienst  
     
 26.09. 10:00 Uhr  Gottesdienst    
 Jeremia 29, 1-7 „Suchet der Stadt Bestes“ 
  Abendmahl  

 
 

Zu den Gottesdiensten  sind Familien mit Kindern  herzlich 
eingeladen. 

Für die ganz Kleinen bis 4 Jahre stehen die Eltern-Kind-Räume  zur 
Verfügung. Darüber hinaus besteht für die 3-4 Jährigen die Möglichkeit 

einer altersgerechten Betreuung während der Predigt. 

Für Kinder von 5-12 Jahren findet parallel zum Gottesdienst „das 
Abenteuerland“ statt. 

Beim „Abenteuerland " können die Kinder nach Herzenslust in der 
Spielstraße, bei Liedern und spannenden biblischen Geschichten 

gemeinsam Spaß haben. 
Einlass ist jeweils sonntags um 9:45 Uhr in den neu umgebauten Räumen 

der Stickerei Müller (Bergstraße 17 / Eingang Bodenfeldstraße) in 
Diespeck. 

     
 

�



Seite - 24 - 

 
�

0���������

�������
  

Der Familiengottesdienst bietet die Möglichkeit, mit der ganzen Familie 
am Gottesdienst teilzunehmen. Durch viele Lieder, Spiele und eine 

kindgerechte Predigt wollen wir den Gottesdienst so gestalten, dass die 
Kinder den Gottesdienst miterleben können. Damit Sie nach dem 

Gottesdienst nicht den großen „Kochstress“ haben, bieten wir nach jedem 
Familiengottesdienst ein einfaches Essen an. Dabei ergibt sich die 

Möglichkeit, gute Gespräche zu führen und nette Leute kennen zu lernen. 
-Beim Familiengottesdienst entfällt das Abenteuerla nd- 
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24.09.-26.09.10 „Männerwandern“ 
Ich war noch niemals in New York – oder – 

Irgendwann bleib ich dann dort 
Von der Sehnsucht und dem Alltag 

 
�
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 D i e s p e c k   im Gemeindezentrum der Christusgemeinde 
dienstags um 09:00 Uhr 

 13.07.10  „Bau der Stiftshütte“, 2. Mose 36, 14-38 
 27.07.10 „Die Bundeslade, das Allerheiligste und Teile 
  des Heiligsten“, 2. Mose 37, 1-24 
 21.09.10  „Die Inneneinrichtung der Stiftshütte 
  im Heiligen und Vorhof“, 2. Mose 37, 25-29 und 
  38, 1-20 
     
 Leitung: Gudrun Jenne, Tel. 09161/873624 

Gretel Lorenz, Tel. 09161/5528 
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 Junge Erwachsene  14-tägig am Dienstag, 20:00 Uhr  
 Kontaktpersonen:  Günter Wawroschek, Tel.09163/994337 
     Bianca Zehelein, Tel. 09163/994528 
 
 Hauskreis Zündhölzer  
 Dachsbach   jeden 1. und 3. Sonntag, 19:30 Uhr 
  Kontaktpersonen:  Andreas Zehelein, Tel. 09163/1684 
     Birgit Gurt, Tel. 09104/1555 
 
 Sonntagshauskreis  14-tägig am Sonntag, 19:30 Uhr 
  Kontaktpersonen: Elke Geißendörfer, Tel. 09163/1549 
     Peter Schell, Tel. 09162/922923 
   
  Hagenbüchach   14-tägig am Sonntag, 19:30 Uhr  
  Kontaktperson:   Matthias Sommermann,  
      Tel. 09101/9698 
     Gerlinde Fritz, Tel. 09161/882734 
   
   Emskirchen   14-tägig am Mittwoch, 20:00 Uhr 
 Kontaktpersonen:  Hanna Münch, Tel. 09104/823429 
      Joachim Heidenreich Tel.09104/491317 

 
�
�
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 Oberschweinach   14-tägig am Montag, 09:00 Uhr 
 Kontaktpersonen:  Petra Stenzel, Tel. 09841/65803 
       Gaby Dümmler, Tel. 09163/1375 
 
 Neustadt    14-tägig am Dienstag, 09:00 Uhr 
 Kontaktpersonen:    Karoline Högendörfer, Tel. 09161/1549 
        Herta Lenz, Tel. 09161/82517 
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      Neustadt     14-tägig am Dienstag, 20:00 Uhr 
 Kontaktpersonen:  Evelyn Gardiner, Tel. 09161/7648 
      Seija Pulkkinen, Tel. 09163/7141 
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 Männer 1     14-tägig am Montag, 20:00 Uhr 
 Kontaktpersonen: Volker Ulm, Tel. 09161/61428 

Jürgen Schwenkschuster, 
Tel. 09163/994311 

  
 Männer 2    14-tägig am Montag, 19:30 Uhr  
 Kontaktpersonen: Pauli Pulkkinen, Tel. 09163/7141 
     Bernd Engel, Tel. 09106/925992 
 
 
 
 
  

 ���������2����� �
 Jugend 1  14-tägig am Montag, 19:30 Uhr 
 Kontaktperson: Alexander Pauli, Tel. 09161/8728684 
 
 Jugend 2  14-tägig am Montag, 19:00 Uhr 
 Kontaktperson: Eva Pauli, Tel. 09161/663657 
 
 Jugend 3  14-tägig am Dienstag, 19:00 Uhr 
 Kontaktperson: Christina Schindler, Tel. 09161/3990 
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D i e s p e c k  wöchentlich im Gemeindezentrum  

 freitags um 09:30 Uhr  
Singen - Spielen - Tanzen  

 für Mütter (Väter) mit Kindern bis 3 Jahren  

Weitere Informationen bei: 
Margit Schwendner, Tel. 09163/994846 

Eva Pauli, Tel. 09161/663657  
-In den Ferien findet keine Krabbelgruppe statt-  
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 D i e s p e c k  im Gemeindezentrum der Christusgemeinde 

Jungschar „Ameisenhaufen“ 
Donnerstag um 17:00 – 18.30 Uhr 

für Jungs und Mädels von der 1. bis 4. Klasse 
Ansprechpartner: Alexander Pauli Tel. 09161/8728684 

Miriam Schwendner Tel. 09161/8839313 

Bubenjungschar  „lord of life – lol” 
donnerstags um 17:00 – 18:30 Uhr 

für Jungs von der 5. bis 7. Klasse 
Ansprechpartner: Norbert Renner, Tel. 09161/874131 

Mädchenjungschar „g4c – girls for christ”  
 donnerstags um 17:00 – 18:30 Uhr 
für Mädchen von der 5. bis 7. Klasse 

Ansprechpartner: Eva Pauli, Tel. 09161/663657 
     

 
     G e r h a r d s h o f e n    in der Grundschule                                   

Gerhardshofen-Dachsbach 

Girls Inside MädelsJungschar  
wöchentlich am Montag um 16:45 – 18:15 Uhr 

 (bis 12 Jahren) 

Ansprechpartner: Eva Pauli, Tel. 09161/663657 
-In den Ferien finden keine Jungscharstunden statt- 
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 D i e s p e c k  im Gemeindezentrum der Christusgemeinde 

(für Teens von 13 - 16 Jahren) 
 donnerstags von 18:30 – 20:30 Uhr  

Ansprechpartner:  Eva Pauli, Tel. 09161/663657 
-  In den Ferien findet kein Teenagerkreis statt   - 

 �����2����� �
 D i e s p e c k   im Gemeindezentrum der Christusgemeinde 

  (für Jugendliche ab 16 Jahren) 
   freitags um 20:00 Uhr    

Ansprechpartner:  Alexander Pauli, Tel. 09161/8728684  
Christina Schindler, Tel. 09161/3990   

��	�
�2���� �
�D i e s p e c k   im Gemeindezentrum der Christusgemeinde 
                              donnerstags von 19:30 – 20:30 Uhr 

 Ansprechpartner:  Manfred und Inge Schleihauf  
                                        Tel. 09163/1789                             �

��������
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 D i e s p e c k   im Gemeindezentrum der Christusgemeinde 

Mittwoch, 21.07., um 14:30 Uhr „Politikverdrossenheit im Alter“ 
mit Gabi Schmidt 

Im August findet kein Treffen statt.  

Mittwoch, 15.09. um 9:00 Uhr Seniorenfrühstück 
 mit Sr. Margot Fink, Mutterhaus Gunzenhausen 

Ansprechpartner: Gudrun & Klaus Jenne, Tel. 09161/873624 
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13.09.10 um 9:00 Uhr Vorbereitungstreffen für Frauenmenüabend 

05.10.10 um 19:30 Uhr Frauenmenüabend mit Utina Hübner 

Thema: “Ich bin 40 – na und? 

Perspektiven für ein neues Selbstwertgefühl“ 
 

'�	�����$�%���2����� �
 D i e s p e c k     im Gemeindezentrum der Christusgemeinde 
    montags um 20:00 Uhr  

 Thema: Markusevangelium „Jesu Fürsorge und Wegweisung“ 

 05.07.10   „Dreiviertel der Verkündigung umsonst?“, Mk. 4, 1-9 
 19.07.10 „Die Widerstände hindern das Wachsen“, 
   Markus 4, 10-20 
 August  Ferien  
 27.09.10 „Nur Hörende werden tätig, sehen es wachsen!“, 
   Markus 4, 21-29 
  

     Leitung:  Klaus Jenne  

 

 G e r h a r d s h o f e n     bei Familie Wirth 
    dienstags um 19:30 Uhr 

 Thema: Markusevangelium „Jesu Fürsorge und Wegweisung“ 

 06.07.10  „Dreiviertel der Verkündigung umsonst?“, Mk. 4, 1-9 
 20.07.10 „Die Widerstände hindern das Wachsen“, 
   Markus 4, 10-20 
 03.08.10 „Grillen im Garten“ 
 28.09.10  „Nur Hörende werden tätig, sehen es wachsen!“, 
   Markus 4, 21-25 
       
   Leitung:      Volker Ulm & Klaus Jenne 
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Sonntag 04.07.10 um 19:30 Uhr in Diespeck 
       

 
Datum     Uhrzeit Veranstaltung   
04.07.10 10:00 Gottesdienst  
04.07.10  Jungschartag    
11.07.10 10:00 Familiengottesdienst Spiel-Spaß- 
  Sporttag am Festplatz in Diespeck  
16.-18.07.10 EC-Event Oberschlauersbach 
18.07.10  10:00 Leben-live-Gottesdienst mit Rainer  
  Koch im Baumhaus Rennhofen  
21.07.10 14:30 Seniorentreff 
25.07.10 10:00 Gottesdienst 
01.08.10 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl 
08.08.10 10:00 Gottesdienst 
15.08.10 10:00 Gottesdienst 
22.08.10 10:00  Gottesdienst 
28.08.10  Sommerferienprogramm:  
  Aufführung Kindermusical 
29.08.10 10:00 Gottesdienst 
02.09.10  Sommerferienprogramm: 

Theaterworkshop, Anmeldung bei der     
Gemeinde Diespeck erforderlich 

05.09.10 10:00 Gottesdienst 
12.09.10 10:00 Gottesdienst  
13.09.10  09:00 Vorbereitungstreffen für Frauenmenüabend 
15.09.10 09:00 Seniorenfrühstück 
19.09.10 10:00 Leben-live-Gottesdienst  
19.09.10 19:00 Jugendgottesdienst 
24.-26.09.10 Männerwandern 
26.09.10 10:00 Gottesdienst 
05.10.10 19:30 Frauenmenüabend mit Utina Hübner 
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